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Die Zeitschrift der Schweizerischen Kynologischen Gesellschaft SKG

SKG fördert neue Sportarten
Die Schweizerische Kynologische Gesellschaft steht modernen H,undesportarten offen gegen-
über. Betreut werden diese von der neu ins Leben gerufenen Kommission <Polydogr. lm
Angebot sind zurzeit <SpassSport> und <Rally Obedience>. <Weitere Sportarten sind willkom-
men>, sagt Kommissionspräsident Helmut Hofer. I ursuta Känet

i l,:: ,:',r;ii;: i:l,ii'l:l,r
F ie suchen fur sich und lhren Hund nach einer sinnvol-

\ ten Beschäftigung, können sich aber nicht für die gän-
rJqigen Sportarten begeistern? Da sind Sie nicht allein:
So mancher Besitzer hat mit den brs ins letzte Detail reg-
lementierten Prüfungsordnungen seine liebe Mühe. Was
wohl auch erklärt, warum sich tVilitarys sejt Jahren einer
grossen Beliebtheit erfreuen - dort besteht nämlich über-
haupt kein Reglement, und die Organisatoren können die
einzelnen Übungen selbstständig festlegen.

Fakt ist: Vielen Hundebesitzern fehlt di,e Zeit, der Wille
oder vielleicht auch die nötige Disziplin, um den Hund in
einer Sportart gezielt auszubilden. Und die Aussicht, aktiv
am Vereinsleben teilzunehmen, stösst so manchen eher
ab, als es ihn motiviert. Natürlich: <Wer keine Zeit fur die
Ausbildung seines Hundes aufwenden will, sollte sich gar
keinen anschaffen>, betont Helmut Hofer. Dennoch gelte
es dem Trend Rechnung zu tragen, dass viele Hundebesit-
zer mit ihrem Hund zwar (etwas) machen wollen - <aber
ohne grossen Leistungs- und Erfolgsdruck und ohne wei-
tere Verpf lichtungen. )
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Mit neuen, modernen Beschäftigungsmöglichkeiten
könne man solche Hundebesitzer abholen, ist Hofer über-
zeugt. Er präsidiert die von der 5KG kürzlich ins Leben
gerufene Kommission <Polydog>, die aktuell die Sportar-
ten <SpassSport> und <Rally Obedience> betreut - und
für weitere Sparten offen ist. Denn: Wie man seinen Hund
beschäftigt, ist eigentlich egal - Hauptsache, man tut es.

Oder wie es der <Rally-Obedience>-Verantwortliche Paolo
Riva ausdrückt: <Ein Hund mehr mit einer Beschäftigung
ist ein Hund weniger mit Problemen und Frust.>
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-+ Kommission Polydog: Helmut Hofer,
E-Mail: hth@bluewin.ch

-+ <SpassSport>: Silvra Peter,

E-Mail : peter.srlvia@bluewin.ch
-+ <Rally Obedience>: Paolo Riva,

E-Mail: riva.paolo@gmail.com
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lnformationen und Reglemente
unter -+ www.polydog.ch
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Wie fu n ktion iert (spassSport>?
<SpassSport> ist eine neue Sportart,
die von jedermann betrieben wer-
den kann und vom Hund keinen
<Hochpräzisionsgehorsam)), son-
dern vielmehr eine gute Bindung zu
seinem Besitzer verlangt.

Total 20 verschiedene Übungen gibt es im
<SpassSport> - je fünf in den Kategorien Na-
senarbeit, Führigkeit, Geschicklichkeit und
Bindung Mensch-Hund. An einem Wettkampf
sind davon 1e drei zu zeigen: Der Wettkampf lei-
ter bestimmt per Los, welche Aufgaben ge-
pruft werden.

<Führigkeit>:
- Durchgehen eines

Sta ngen I abyrinths
mit angeleintem
Hund

- Vorausschicken auf
ein Podest

- Warten an Ort, der Hundeführer entfernt
sich 20 Schritte

- Rundum: Der Hund wird um ein abgesteck-
tes Viereck herumgeschickt

- Blickkontakt: Hund muss vor Futternapf
warten und soll Blickkontakt zum Besitzer
aufnehmen

Stangen-Labyrinth
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- Hund läuft Slalom durch die Beine des
H undehalters

- Frei wählbares Kunststück

- Suchen eines
persönlichen
Geqenstandes, der
vom Helfer
versteckt wird

- Futtersuche mit
fünf Dosen

- Futtersuche mit acht Wasserbecken

Wichtig: Zu Beginn sowie am Ende jeder Dis-

ziplin hat sich der Hund beim Hundeführer
hinzusetzen - und zwar so, dass der Hunde-
führer seinen Standort nicht verlassen muss,
um den Hund ab-, respektive anzuleinen. Dies
gehört bereits zur Bewertung. Es spielt jedoch
keine Rolle, wo und wie sich der Hund hin-
setzt. Beim Bringen der Gegenstände wird
auch kein korrektes Vorsitzen verlangt; <Es

geht bei <5passSport> bei keiner Übung um
eine möglichst exakte Ausführung, sondern
dass der Hund die Aufgabe innerhalb von einer
Minute löst. Es gibt hrer auch bei vielen Übun-
gen eine zweite oder gar mehrere Chancen>,
betont Louis Quadronr.

Stufe B: Auf vielseitigen Wunsch hat die
Kommission <Polydog> eine zweite Stufe B

krerert. Diese ist deutlich anspruchsvoller
und setzt eine Silbermedaille in der Stufe A
voraus. Nach wie vor grossgeschrieben wer-
den dabei der Spassfaktor, die körpersprach-
liche Führung und die Vielfältigkeit. Die vier
Kategorien Nasenarbeit, Geschicklichkeit,
Führigkeit und Bindung Hund-Mensch for-
dern die Teams auf breiter Basis. Die meisten
Übungen bauen auf der Stufe A auf, tragen
zum Teil dieselben Namen, sind im B jedoch
komplexer und kaum mehr ohne Training zu

bewältigen. Wie im A wird am Wettkampf
vorgängig ausgelost, welche drei der fünf
Disziplinen pro Kategorie gezeigt werden.
Reglemente unler www. polydog.ch

Suche nach dem
Futter im Behälter fr
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<Bindung
Mensch-Hund>:
- Slalomlauf um

Alltagsgegen-
stä nde

- Der Hund wird rein

Slalom um Alltagsg€genstände
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<Geschicklichkeit>:
- Hund wird rein

körpersprach lich
dazu gebracht, in

oder auf einen
Blumentopf-U nter-
satz zu stehen

- Hund wird rein körpersprachlich dazu
gebracht, in oder auf einen Autopneu zu

stehen

- Hundehalter hält Reifen in der Hand, Hund
springt zweimal hindurch

körpersprachlich um einen Gegenstand
herumgef ührt

- Slalomlauf um fremde Personen, die den
Hund ablenken

- Abrufen mit Futternapf als Ablenkung
- Hund läuft mehrere Schritte zwischen den

Beinen des Hundehalters

<Nasenarbeit>:
- Bringen eines persönlichen Gegenstandes

(mit drei fremden Gegenständen als
Verleitung)

- Bringen von zwei persönlichen Gegenstän-
den ohne Verleitung

Wer darf Wettkämpfe
organisieren?

Ausschliesslich
Lokalsektionen

und Rasseklubs

der 5KG

Ausschliesslich

Lokalsektionen

und Rasseklubs

der SKG

Wie geht man vor
wenn man etnen
Wettkampf organi-
sieren möchte?

Die Kommission cPoly-

dogr verfügt über spe-

zielle Anmeldeformu-

lare, die man mindes-

tens I0 Wochen vor
dem Anlass bei der

Kommission einreichen

mus5.

Die Kommission <Poly-

dogr verfügt über spe-

zielle Anmeldeformu-

lare, die man mindes-

tens l0 Wochen vor
dem Anlass bei der

Kommission einreichen

muss.

Muss man als Teil-
nehmer SKG-Mitglied
sein?

Nein, der Wettkampf
steht allen Hundehal-

tenden offen.

Nein, der Wettkampf
steht allen Hundehal-

tenden offen.

Anforderungen an
den Hund?

Zugelassen sind sowohl
Rasse- als auch Misch-
lingshunde. Das Min-
destalter beträgt 9 Mo-
nate. Läufige Hündin-
nen starten am Schluss.

Zugelassen sind sowohl
Rasse- als auch Misch-
lingshunde. Das Min-
destalter beträgt 6 Mo-
nate. Läufige Hündin-
nen starten am Schluss.

Wie läuft ein Wett-
kampf ab und wie
lange dauert er?

Der Hundeführer absol-
viert mit seinem Hund
je drei Übungen aus

den vier Kategorien Ge-

schicklichkeit, Nasenar-

beit, Führigkeil Bin-
dung Mensch-Hund.
Der Wettkampfleiter
legt die Abfolge fest,
Dauer: Rund 15 Minu-
ten.

Der Hundeführer absol-
viert mit seinem Hund

einen Parcours mit zehn

bis zwanzig Stationen.
Die Stationen bestehen

aus Schildern, auf de-
nen die verlanote

Übung mittets"einfa-
chem Piktogramm er-
klärt wird. Dauer: Rund

10 Minuten.

Wie hoch ist die
Startgebühr?

Die Höhe des Start-
geldes wird von den
einzelnen Veranstaltern

festgeiegt.

Die Höhe des Start-
geldes wird von den
einzelnen Veranstaltern
festgelegt.

Welche Hör- und
Sichtzeichen sind
während des Wett-
kampfes erlaubt?

Beliebig viele Hör- und
Sichtzeichen; der Hund
darf ermuntert und mo-
tiviert, jedoch nicht be-
rührt werden.

Beliebig viele Hör- und
Sichtzeichen; der Hund
darf ermuntert und mo-
tiviert, jedoch nicht be-
rührt werden.
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Wie funktioniert <<Rally Obedience>>?
Das nennt man Gleichberechtigung:
An einem <Rally Obedience>-Wett-
kampf startet jeder Teilnehmer mit
200 Punkten - und sollte diese mög-
lichst unbeschadet ins Ziel bringen.

<Rally Obedience>
ist kein Sport für An-
alphabeten. Denn:
Dre Übungen sind al-
lesamt auf Schildern
notiert. Das heisst:
Nach dem Start be-

wegen sich Hundeführer und Hund von Schild
zu Schild und bewältigen den Parcours voll-
kommen autonom. Dieser ist auf einem Feld
von rund 20 x 20 Meter aufgestellt und darf
vor Wettkampfbeginn ohne Hund begangen
werden (sogenanntes <Briefing>, analog Agi-
lity-Wettkämpfen).
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Total gibt es 53 ver-
schiedene Übungen.
ln den Klassen 1 und
2 pflückt der Wett-
kampfleiter 10 bis 15

Übungen der Num-
mern 1 bis 35 heraus; @

uorwärts
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in der Klasse 3 sind es 15 bis 20 Übungen aus
dem gesamten Sortiment. ln der Klasse 1 wird
der Hund (im Gegensatz zu den Klassen 2 und
3) an der Leine gef ührt. Der Abstand zwischen
den einzelnen Schildern beträgt jeweils sechs
bis acht Meter und ist - sofern nicht anders
verlangt - im Normalschritt zuruckzulegen.
Achtung: Die Freifolge zwischen den einzel-
nen Übungen wird ebenfalls bewertet!

Die einzelnen Übungen entsprechen gemäss
Reglement <den gängigsten Hundesportarten
der Schweiz>. So werden unter anderem die
Positionen <Sitz>, <Platz> und (Steh) in diver-

ist f ür leden gut erzogenen Hund machbar; die
Klasse 3 sollte aber nicht unterschätzt wer-
den>, betont Paolo Riva. Denn: Wie beim her-
kömmlichen Obedience besteht auch beim
<Rally Obedience> die Schwierigkeit darin, den
Hund während der ganzen Abfolge <bei
Laune>, sprich in Spannung zu halten. Mit dem
kleinen Unterschied, dass hier der stimmlichen
Motivation keine Grenzen gesetzt sind.

Nlli sen Varianten ge-
prüft; das Traqen
oder Bringen eines
Gegenstandes; das
Überqueren einer
Hürde und anderes
mehr. <Die Klasse 1

Die Klasse 1 gilt als
Einsteigerklasse und
ist freiwillig. Beginnt
man in der Klasse 1,

benötigt man ein
<vorzüglich> zum
Wechsel in die Klasse
2. Nach drei erreich-
ten <vorzüglich> ist
der Aufstieg zwin-
gend. Wer in der
Klasse 2 unter zwei
Richtern ein (vor-
züglich> erreicht,
steigt in die Klasse 3

auf.
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Wie sieht es mit
Futter- Belohnung
aus?

Während den Übungen
und im Wettkampfge-
lände sind Belohnungs-
happen nicht gestattet.
Dafür stehen vier exter-
ne, gekennzeichnete
nBelohnungsinselnn zur
Verfügung. lnnerhalb
dieser <lnseb darf ge-

spielt und der Hund ge-

füttert werden.

Während der Abfolge
der Ubungen im Wett-
kampfring ist das
Locken oder Belohnen
mit Futter nicht gestat-

tet.

Wird der Hund wäh-
rend des Wettkampfs
an der leine geführt?

Grundsätzlich ja, bei

manchen Disziplinen
wird der Hund jedoch

abgeleint. Der Wechsel

von der einen zur
nächsten Disziplin er-
folgt mit angeleintem
Hund.

ln der Klasse 1 wird der
Parcours mit, in den
Klassen2und3ohne
Leine absolviert,

Gibt es verschiedene
Schwierigkeitsgrade/
Klassen?

Ja, es gibt eine Stufe A
und eine Stufe B.

Ja, es gibt drei verschie-
dene Stärkeklassen
(1 bis 3). Der Aufstieg
in die nächsthöhere
Klasse ist abhängig vom
erreichten Resultat.

Wie wird bewertet?

Jede Aufgabe wird ent
weder mit <vorzüglichr
(2 Punkte), nsehr gutr
(1 Punkt) oder <man-
gelhaftr (0 Punkt) be-
wertet. ln der Stufe B

werden analog
3 Punkte vergeben,

Jeder Teilnehmer startet
mh 200 Punkten, von
denen bei fehlerha{tem
Ausführen einer Übung
Punkte abgezogen wer-
den. Gleichzeitig wkd
die Zeit gemessen - bei
Punktegleichstand zählt
die bessere Laufzeit.

Wer bewertet die
gezeigten Arbeiten?

Die Weltkampfbewerter
von (Spasssportp-An-

lässen benötigen keine
besondere Ausbildung,
müssen jedoch Mitglied
einer SKG-Sektion sein
und über gute Kenntnis-
se im Umgang mit Hun-
den und Menschen ver-

fügen.

r Rally 0bediencer-Prü-
fungen werden von
Richtern bewertet, die
von der Kommission
nPolydogr anerkannt
worden sind. Der Rich-

ter wird jeweih von ei-
nem rStewardr beglei-
tet. Dieser benötigt kei-
ne besondere Ausbil-
dung.

Wird am Schluss eine
Rangliste erstellt?

Werden die Resultate
in ein Leistungsheft
eingetragen?

Ja - wer mindestens
90 Prozent der Gesamt-
punktzahl eneicht, er-

hält eine Goldmedaille,
bei mindestens 80 Pro-

zent eine Silber- und bei

mindestens 70 Prozent

eine Bronzemedaille.
Die Kosten Jür die
Medaillen betragen
Fr.20.-.

Ja - ein <vorzüglichr
gibts für 190 bis 200
Punkte, ein (sehr gutD

für 1 80 bis 1 89 Punkte,

ein (gut) für 170 bis

170 Punkte (darunter:
<nicht klassiertr.)

Ja, es gibt ein spezielles
Leistungsheft, in das

alle möglichen Aktivitä-
ten mit Hund eingetra-
gen werden können
(vom Hundehalterbre-
vet über den Erzie-

hungskurs bis zu

<SpassSportr und
rRally 0bediencer).
Das leistungsheft kann
gegen eine entspre-
chende Gebühr bei der
Kommission <Polydogr

bezogen werden.
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(Keine Konkurrefrz, sondern eine Ergänzung>
Herr Hofer, machen
die bestehenden Hun-
desportarten keinen
Spass? Oder warum
braucht es eine Sport-
art namens <Spass-
Sport?>
Helmut Hofer: Der Name
könnte tatsächlich miss-

verstanden werden und den Anschein erwe-
cken, bei den herkömmlichen Sparten gehe

alles sehr ernst zu und her. Dem ist natürlich
nicht so. Selbstverständlich hat ein Hund
auch Spass bei der Arbeit als Sanitäts-,
Schutz- oder Begleithund. Wrr suchten im

Vorfeld nach einem prägnanten Namen, der
auf den lnhalt hinweist - nach dem Motto:

<Nomen est omen> - es handelt sich um
eine Sportart, die den Spassfaktor gross-
schreibt.

<SpassSport> ist der neu gegründeten
SKG- Kommission <Polydog> unterstellt,
ebenso wie <Rally Obedience> - nach-
dem sowohlTKGS als auch TKAMO die
Aufnahme dieser beiden Sportarten ab-
lehnten.
Hofer: lch bin überzeugt, dass die Grün-
dung einer eigenen Kommission die beste
Lösung ist. Hier sind diese Aktivitäten am
richtigen Platz. Wir sind zudem auch offen
für weitere neue Sparten; wie beispiels-
weise Dog-Dancing oder andere. Ganz si-
cher verstehen wir uns nicht als Konkur-

renz zu den bestehenden Hundesportar-
ten, sondern als Ergänzung.

Sie präsidieren die neue Kommission.
Mit welcher Motivation?
Hofer: Es wäre meiner Ansicht nach sehr
schade gewesen, wenn <SpassSport>, kaum
geboren, bereits wieder hätte beerdigt wer-
den müssen. lch bin überzeugt, dass man
damit Hundehalter ansprechen kann, die
sonst für die SKG nicht zu erreichen sind:
<Plausch-Hündeler>, die mit ihrem Hund
auf ein Ziel hin arbeiten wollen, aber mit der
sehr detailgetreuen Ausführung normaler
PO-Prüfungen nichts anfangen können.
Und ich bin sicher, dass auch <Rally Obe-
dience> seine Anhänger finden wird. I
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Für wen ist diese Sportart
geeignet?

Wie lange braucht man bis zur
Wettkampfreife?

Warum braucht es lhrer Meinung
nach dieses neue Angebot?

+.
o
CLrtl
ah.ll
(o
CLrtt

oU
.9
-t(u
.cro
.>
(tr
E

Hunde 6 | 2009


